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Inhalt dıe Jahrhundertwende über dıe eschato-
logıschen Bemühungen der zeitgenössiıschen

Eduard Schütz, „Verantwortung der Hoff- Theologıe und Kırche. Im ann des Orf.
schrıttsglaubens hatte der Kulturprotestan-HUNS, die IN euch LSt  0e (£ etr [3) 7u den
t1Smus das Ende VO  — Welt und Zeıt, das Gotteschatologischen Aussagen der „‚Rechen-

schaft VO: Glauben‘“ se1ıiner eıt heraufführen wiırd, fast völlıg
AUus den Augen verloren. [)as eschatologische

Carmen Rossol, „Neo-apokalyptische“ 1te- uUuro wurde höchstens dann und annn VOI-

'Aalu Analyse und Kritik übergehend geöffnet, CMn 6S galt, Grä-
bern Verstorbener über deren ukunfts- und

Siegfried Liebschner. Die Notwendigkeit e1- Seligkeitsaussichten Meıst
nNnNes Geschichtsbildes für den christlichen WaTl es dıe Botschaft VO der Unsterblich-
Glauben keıt der Seele, dıe be1 solchen Gelegen-

heıten den cCantus iirmus eschatologıscher
Rede usmachte.
Vor ein1ıgen Jahren hat Hans Urs VO  —; Bal-
thasar, katholischer eologe und Gesprächs-
partner arl Barths In Basel, auf das Wort
VO  e Iroeltsch gemeınt, das eschatologıische
Uuro mache „1ImM Gegenteıl seıit der Jahr-
hundertwende Überstunden‘“‘. In der lat ist
seıt der Wıederentdeckung der eschatologı-
schen Botschaft Jesu mıt ıhrer NaherwartungEschatologie des Reiches (jottes In Herrlichkeit Urc
Johannes Weiß und Schweıiıtzer
900 dıe Frage der Eschatologıe nıcht mehr
7U Ruhe gekommen DiIe Katastrophe des
ersten Weltkrieges brachte dıe Krise der
optimıstischen Theologıe des Neuprotestan-
t1smus und eıtete den Durchbruch der dıa-

„Verantwortung der offnung, lektischen eologıe e1n, dıe sıch durch und
die n euch ist  6 (1 Petr 3, 15) UrCc als Eschatologıe verstand, allerdıngs In

eiınem und radıkalen Sınn. Rudolf
Bultmann wurde muıt seinen Arbeıten Zz7u

u den eschatologischen Aussagen der „Re- Neuen Testament der uhrende Vertreter eıner
präsentischen oder sıch realısıerenden Escha-chenschaft VO. Glauben“ tologıe In Deutschland, dıe stark VO phılo-
sophıschen Exıistentialısmus bestimmt WAÄrT.

Hinführung ZU. Thema Miıtte der sechzıger FE schhel3dlic suchte
Jürgen Moltmann mıt seiıner 95  eologıe der

st _meist C- oflinung  06 dıe ex1istentialıstische Engführung
schlossen.“ Miıt diesem Auss
„Das eschatologische Bureauhür der der gegenwärtigen Eschatologıe aufzubre-

chen.bekannte 1ı1Derale eologe Ernst TO6 tsch
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NC die etzten inge begründen die Eschatologie
sondern die Offenbarung der irklichkeit Golttes

Jesus Christus“

In der unmıttelbaren Gegenwart wurde das HIC dıese oft als „Heılsındıiıvidualis-
ema Eschatologıe aktuell Gegenüber INUuS oder „Heilsegoismus“ dıskrimıiniert
ZUT NEUu aufgekommenen Futurologıe dıe dıe worden WäÄTlT. wieder ernsthaften
Zukunft VO  s Welt und Menschheıt WI15S5SCII1- eschatologıischen ema, das zudem noch
schaftlıch prognostızıeren versucht SIC Urc empiırısche Untersuchungen über das
verantwortlich gestalten können Sehr bald menschnhliche terben NCUEC Dringlichkeıit CI-
schon wurde INan VO  — theologıscher Seıte 1e€
darauf aufmerksam dalß dıe Extrapolationen
diıeser Wıssenschaft dıe dıe Zukunft
AUS Vergangenheıt und Gegenwart Von Welt Von den etzten Dingen ZUT etzten irk-
und Menschheıt abzuleıten suchten 1IMMa- 5Fg  el

deckte den Kontrast bzw dıe Konfrontatıon
nente Möglıchkeıten darstellen Man ent-

Dıe tradıtionelle Lehre VO  > den etzten Dın-
VON Futurum und Eschaton VO  e anscheinend SCNH WIC SIC VO  — der katholischen pätscho-
menschlıch einsehbarer und machbarer FAg lastık und VO  $ der altprotestantıschen Ortho-
un und unableıtbarer transzendenter 7u- doxıe als dogmatisches Lehrstück herausge-
kunft (jottes Der Versuch Futurum und bıldet wurde, verstand diese etzten Dınge, dıe
Eschaton den SECINCINSAMCN Oberbe- Eschata, vernehmlıch als Ereignisse Ende
griff der Utopıe tellen darf dus theolo- der Kırchengeschichte der gegenwaärtıgen
gischer Sıcht geurteilt als gescheıtert gelten. da Weltzeıt überhaupt dıe der chriıft SCWCIS-
Subjekt der Utopıi1e auf jeden Fall der Mensch sagtl sSınd Diese VO  z} (Gott geoffenbarten
1ST Informatiıonen über dıe Zukunftsaussichten

des individuellen Lebens WIC des gegenwär-
Schlıeßlich 1St dıe geg!  e Aktualıtät der Aons rücken ı 1Ne merkwürdıge IsSO-

hertheit das Ende der herkömmlıichenEschatologıe nıcht zuletzt UrC den chrıst- Dogmatık Sıe ıldeten tatsächlich, mıf Ernstlıch-marxıistischen Dıialog bestimmt dem
der Marxısmus als säkularısıerte Eschatologıie Iroeltsch sprechen 61in CI£CNCES eschato-
NEUu 1NS theologısche Bliıckfeld Lirat e1 logısches Uro neben anderen Büros
spielt dıe Todesgrenze menschliıcher Ex1istenz Hause der T heologıe. Wenn dıe anderen

Büros geöffne d  n7 konnte dıieses auchC1NC bedeutsame Rolle eliche offnung hat einmal geschlossen SCII}der arxıst angesıchts diıeser 1odesgrenze?
Seıine offnung besteht darın Beıtrag In der exegetischen und dogmatıschen Arbeıt
ZUT menschenwürdıgen Gestaltung der - uUuNSsSeTES Jahrhunderts hat sıch U  —; dıe bıblı-
küniftigen Gesellschaft eısten und auf dıese sche Erkenntnis durchgesetzt dalß nıcht dıe
Weise nıcht vergeblich leben Aber reicht endzeıtlichen etzten Dınge dıe Eschatologıedıiese sOz1ale Sınngebung menschlıchen Lebens begründen sondern dıe Offenbarung der
qus? Diese Frage wırd den sozıalıstıschen ırklıchker Gottes Jesus Christus. SO
Staaten des ÖOstens Von phılosophıscher Seıte, tellte schon dıe Verkündigung Jesu dessen
VOoT allem aber VOIN der JUuNngen Generatıon, Zeitgenossen VOT den Nnspruc des Reiches

drınglıcher gestellt. Über der auf diese Gottes. So ırd heute der Hörer des Van-
Weıse unüberhörbar gestellten Sınnfirage gelıums VO Chrıstus mıt dem lebendigenkommt InNan wıeder Wert- Gott als der letztgültigen ırklıchkeıt kon-
schätzung der Kategorıe des unvertretbaren irontiert, dıe über Tod und Leben entsche1-

det Der auferstandene, rhöhte und ı He1-einzelnen Im espräc mıiıt dem Marxısmus
wurde auch dıe offnung des einzelnen lıgen Geist präsente Christus, der als der rst-
Chrısten dıe über vielen sozıalethıschen Pro- lıng VoO  ; den JToten dıe Seinen nach sıch zıehen
grTammen ZUT Zukunftsgestaltung menschlı- ırd 1st der Eschatos Als olcher 1st das
cher Gesellschaft fast VETBZESSCH schıen ultımatıve letzte Wort Gottes unNs Men-



; „Der wiederkommende Christus LST die Zukunft üh'S€l' er Welt
un die unüberschreitbar Grenze ihres menschenmäglichenFortschr;'tts“

schen, in dem Gott seine 1e uns Die „‚Rechenschafi VO Glauben“, deren
geoffenbart hat (so der Prolog des Hebräer- drıtter Entwurf VO Bundesrat des Bundes
briefes) Evangelisch-Freikirchlicher Gemeılnden

Deutschland auf seıner Jagung in ürnberg
1mM Maı 977 angenomm: und 7U (Ge-Die Entdeckung des eschatol'ogischen *Na

rakters der Reichsgottesbotschaft Jesu und brauch ıIn den Gemeıhnnden empfohlen wurde,
des urchristliıch-apostolischen Evangelıums rag der heilsgeschichtlichen Verankerung
Von Jesus als dem Chrıistus führte konse- der Eschatologıe ın der Gottesoffenbarung In
quenterwelse auch ZUT Erkenntnis der escha- Christus voll echnung, indem S1e dıese unter
tologıschen Qualität der Ausgleßung des das I hema der „Vollendung der Gottesherr-

schaft“ stellt und S1e als drıtten Teıl auf dıeeılıgen Geıistes, der eschatologischen Be-
stimmtheıt der Kırche als des (jottes- beiıden vorhergehenden folgen läßt, dıe unter
volks und der eschatologischen Auszeichnung den I hemen “Die Aufrichtung der (jottes-
der eıt zwıschen der ersten und zweıten herrschaft“‘ und „Das Leben unter der (J0t-
Parusıe Jesu Christı aqals er Endzeıt. Dıie tesherrschaft“ stehen. Auf diese Weıse ırd
Lehre VO  —_ den Vorzeichen des ndes, ın der der Zentralbegriff der bıblıschen Theologıe,

das Thema EIC Gottes“, rucC  ar BC-tradıtionellen Eschatologie entworitfen auf
macht sowohl für das Gesamt des chrıst-TUN!' der apokalyptischen Aussagen des

Neuen Testaments, VOT allem der SynNopti- lıchen aubens als auch spezlie für dıe
schen Apokalypse 13 par und der Eschatologıe. Nur nebenbe1 se1 bemerkt, daß
Johannes-Apokalypse, konnte NUunNn 1U noch dıe „Rechenschaft VO Glauben“ mıt ıhrem
auf die Endzeıt zwıschen der Hımmell- Grundthema „„Gottes eıc in der Freikırche“

Christı und seiner Wiıederkunfit in auch den Intentionen uUunNnseTeT Väter aller
Herrlichkeıit bezogen werden. Dıiese Generationen ollauf gerecht werden dürfte
Endzeıt ıst eschatologısc. qualifizıe durch
das ommen des Evangelıums allen V öl- Die Zukunft-äes gekommenen Christus
kern, durch dıe Opposıtıon des Antichristen
gegen. das Evangelıum und die Kırche, Ure Der rund-Satz aller ; christlichen Eschato-
dıe Verfolgung der Chrısten In Notzeıten und logıe 1ıst dıe Aussage VOoO  —; der arusıe Jesu
Wohlstandszeiten und durch endzeıtlıche Ka- Christı In Herrlichkeit Ende der Tagetastrophen, WwI1ıe WITr s1€e auch un gerade 1Im 20 „ Jesus Chrıstus, der gekreuzigte und VO den
Jahrhundert erlebt haben Toten auferstandene und 7U Rechten (Gjottes

rhöhte Herr seıner Gemeinde und seiıner
Dıie Begründung der Eschatologie ın der Chrı- Welt ırd dem Jag den alleın (Gott
stusoffenbarung brachte an den Tag, daß bestimmt, ın Herrlichkeit als der Vollen-
Eschatologıe nur als eın Mıteinander und der des Reıiches (Gjottes und als der Rıchter
Ineinander von präsentischer und futurıscher aller Menschen erscheinen. er wıederkom-
Eschatologie auf der Basıs der Christologıe mende Christus iıst dıe Zukunft unNnserer Welt
konzıpiert werden kann. In beiden Gestalten und zugleıc dıe unüberschreıtbare Girenze
der Eschatologıe geht dıe heilsame ihres menschenmögliıchen Fortschrıiutts wıe
K onfrontatıon VO  — Welt und Mensch mıt der auch das Ende der Geschichte menschlıchen
versöhnenden und riıchtenden Wirklichkeıit Scheıterns.“ „Dıie Erscheinung Jesu Christı In
des lebendigen Jottes. Die doppelte Gestalt Herrlichkeit ırd den Glauben und den
der Eschatologıe V!  T deren Dr und Unglauben der Menschen INn Schauen CI Wall-

Abwege Endzeitspekulatıonen, dıe das DE- deln erselbe Herr, der schon heute über
genwärtıige Heıl verleugnen, und Gegenwarts- Gemeinde und Welt herrscht, wırd seine VCI-

besessenheıt, dıe dıe eschatologısche Zukunft borgene Herrschaft VOT allen Menschen sıcht-
VO  x Welt und Mensch dUuS den Augen vgrlier_t. bar machen. Die Wiederkunft Christı ırd der



„„Die Parusie .(esu Christi wird die Machitfrage hbeantworten“

eıt der Verkündıgung des Evangelifims eın dem zukünftigen Schicksal der Auflehnung
und des Wıderspruchs Gott So hat C®Fnde setzen Der letzte Tag dieser unseTeT

Weltzeıt ırd zugleıc der Tag der Eschatologıe tun mıt der letztgültıgen
Schöpfung (jottes se1ın.“ (Rechenschaft VO Beantwortung aller Schicksalsfragen des
Glauben, eıl 3’ Art L Abs und 2) Menschen: der sozlalen Frage, der Schuld-
Wıe der chrıstlıche Glaube basıert auf den rage der Todesfrage und der Machtfirage und
großen aten ottes In Vergangenheit und iın ihnen a  en der Sınnfrage.
Gegenwart, auch auf der zuküniftigen Nachdem Kartfreitag dıe Schuldfrage der(Giroßtat Gottes, der 1ederkunfit Jesu Christı Menschheıt und Ostern dıe Todesfrage ıhreEschatologıie hat 6S nıcht mıt einem Fahr-
plan zukünftiger Endereignisse tun, SOTMN-

Antwort Von seıten (jottes erhalten haben,
dern mıt der eınen eschatologıischen Heılstat ırd dıie aruslie Jesu Christı dıe Machtirage

beantworten „Wıederkunft Jesu Christı ırdGottes, deren grundstürzende Macht aller- den urz er wıdergöttliıchen Gewaltendıngs In einer Reıhe VO  — eschatologischen herbeiführen und dıe heute noch glaubendeussagen entfaltet werden muß Nicht das und wartende, leidende und sündıgendeVorher und Nachher apokalyptischer FEınzel-
themen, und selen CS dıe des Neuen esta- CNTrısStilıche Gemeıinde AdUus aller Anfechtung

WI1e Entrückung, erste und zweıte und Versuchung 1ın dıe Vollendung der (jot-
tesherrschaft führen. Die Vernichtung desAuferstehung oder 1000Jährıges eic bılden Bösen und des es ırd das Zıie] Gottes mıtdıe Thematık der Eschatologıie, sondern das seiner gefallenen Schöpfung VOT aller Augenıne IThema der Vollendung der (Gjottesherr- enthüllen: dıe endgültige rlösung des Volkesschait, In der alle Wege ottes mıiıt den

Menschen ihrem Ziel und Ende kommen. (jottes und dıe Heımholung der Schöpfung iın
den Frieden (Gjottes.“ (Rechenschaft VO

Der Glaube dıe Vollendung der (jottes- Glauben, Teıl 33 Art 1’ Absherrschaft unterscheidet sıch fundamental
VoO  _ allen weltımmanenten Sozlalutopien. Eschatologische ung, dıe sıch auf das
Hıer ıne deutliıche (jrenze zıehen, gehört l etzte als Tat (jottes richtet, übt hre Rück-

den unabdıngbaren ufgaben eıner jeden wırkung auf das Vorletzte, auf christliıche
chriıstlıchen Eschatologıe. Dıie ‚Rechenscha Verkündıgung und Lebensführung 1m Heute
VO Glauben“ sucht dıieser Aufgabe der za08  N Eschatologıe un 1Ssıon gehören eben-
Verantwortung christlicher offnung VOT den zusammen W1e Eschatologıe und Ethık
säkularen Zeıtgenossen mıt eıner ebenso einander edingen. Insofern steckt dıe Escha-
kKnappen WwI1e präzısen Aussage gerecht ologıe den heilsgeschichtlichen Horızont ab
werden: „Gegenüber Gesellschafts- und für das gegenwärtige Tun der Kırche und der
Staatstheorien, eren optimiıstische Entwürtfe
eıner machbaren Zukunfit nıcht selten dıe

Christen. Diese Rüc  ındung der eschatolo-
ıschen Aussagen und Mi1ss10ns-

christliıche Schau des vollendeten ottes- theologıe ırd VO  — der „Rechenschaft Vo
reiches erinnern, bezeugen dıe Chrısten (jot- Glauben“ In Wel parallelen Gedankengän-
tes Verheißung eıner Schöpfung und SCH vollzogen „Angesichts dieser Hoff-
bekennen S1E (Gottes Herrschaft als dıe Zl nung bekennen WIT als christliche Gemeıinde
un der Welt.“ (Rechenschaft VO Glauben, gewISsser, da ß uns schon Jetzt das ew1ge
eıl 2’ IL, 4’ Abs 3) Leben ist und da ß erselbe Gelst. der
Eschatologie hat CS mıt der Zukunft der heute en chafft, unseTren sterb-
gefallenen un! noch nıcht erlösten Welt lıchen Leıb verwandeln ırd Wır ekennen,
tun, In der gleichwohl (jott ÜTC seıne dal} keıine Todesmacht uns VO  S der 1e€

(jottes trennen vermag und dalß derOffenbarung In Christus und durch dıe Aus-
gießung seines Geınstes eın eues geschaffen Sterbende ıIn dıe bergenden Hände des (jottes
hat Eschatologıe hat 6S aber auch tun mıt a der unseTeN Herrn Jesus Christus aufer-



„Gottes 1e darf ANUr IN Verbindung mMuiIt seiner
Kreuz konkret gewordenen Heiligkeit

gesehen werden‘‘

weckt Batı „Angesıchts dieser offnung Ausschlaggebend für diese Entscheidung ist
bekennt dıie chriıstlıche Gemeıinde ihren Herrn dıe Relatıon Gott, dıe Ja bestimmend ist für
als dıe Zukunft der Welt In der ra dieser das praktiısche Verhalten des Menschen In
offnung wiırkt sı1e hın auf dıe Erneuerung des en seınen Beziehungen. ıne derartige Re-
Menschen durch diıe na Gottes, dıe 1mM latıon (jott gılt für alle Menschen, se1

desEvangelıum verkündigt wırd, und Urec den aufgrund der protologischen Anrede
Glauben, der in der C tätıg ist  C6 (Re- Schöpfers, se1 dıe durch verkündıgtes Wort
chenschaft VO Glauben, Teıl 37 Art - Abs In der heilsgeschichtlichen und eschatologı-
und 5 schen eıt geschallene Gottesbeziehung.“ (Pe-

ter Brunner, Eschata, Kerygma und ogma
2314977 2 C hıer 11) er ZWEI-

[J)as Gericht des kommenden Christus a Ausgang menschlıcher Geschichte in
Errettung oder Verwerfung darf nıcht NECU-

Die Aussage, da Christus als Rıchter kOom- tralısıert werden uUurc das Postulat eiıner
Inen wırd, darf nıcht als eın mythologischer endliıchen Annahme oder Wıederbringung
est Adus der Botschait VO  —_ der christliıchen aller Menschen durch (ijott (Apokatastasıs
offnung ausgeschlossen und gestrichen pantoon), WIeE S1EC VOon vielen theologischen und
werden. ıne solche Elıminierung würde dıe nıchttheologischen Denkern mıt erufung auf
Verantwortlichkeıit des Menschen VOT (Jott dıe abstrakt verstandene 1e (Jottes gel-
tılgen und ıhn eıner Marıonette machen, tend emacht wurde (jott ist jedoch KOn-
deren Entscheidungen (Gjott dem chöpfer Ww1ıe kret ıe Hiebe in der Dahıingabe Jesu
(jott dem Versöhner gegenüber etzten Endes Christı Alls KTreuz. Deshalb darf (jottes 1e€
gleichgültig wären. 11UT In Verbindung mıt seiner Kreuz

Deshalb verbiındet dıe ‚Rechenscha VO
onkret gewordenen Heılıgkeıt esehen WOCTI-

(Glauben“‘ dıe These VO der Parusıe (”HTI-
den Die Allversöhnungslehre zieht unfter Ab-
sehung VOonN der Grundstruktur der (jottes-

st1 als des Erlösers mıt der VOIN seınem Olfenbarung In Christus eine KOonsequenz, dıe
Kommen als Rıchter „Miıt dem Erscheinen nıcht SCZOLCN werden darf.
Jesu Christı WIT dıe Auferstehung
der Toten als den endgültigen Erweils der Vor dem Hıntergrund dieser Fragestellungen

bezeugt dıe ‚Rechenschafi Vo (Glauben“ daschöpfer- und Erlösermacht (Gjottes. Dıe endliche Gericht (jottes über alle Menschen:Auferstehung der Jloten bedeutet aber auch,
daß WIT VOT das Angesiıcht UuUuNseICsS Rıchters „Als der Rıchter bekräftigt Christus das van-
geste werden, ‚damıt jeder seinen Lohn gelıum. Er deckt auf, ob dıe Werke der
empfängt für das, Was be1 Lebzeıten Menschen Adus (Gott oder AdUus eigener Kralft
hat, 65 se1l gut oder böse 2 Kor 57 wurden. Der Glaube, der auf das

Evangelıum geantwortet hat, ırd VO  — Chrı-(Rechenschaft VO Glauben, Teıl $ Art 2’ S{TUS anerkannt werden. Was Jetzt iın derAbs 1) Vollmacht des auferstandenen Christus und
och eınmal ırd dıe christliche Gegenwart des eılıgen (Geilstes geschieht, er Zuspruchmıt der chrıstlıchen Zukunft ZUSAMMCNLZC- der Vergebung WIEe auch es Bınden und
bunden, insofern dıe Entscheidung des —- eNnNalten der ünden, ırd dann VOIN CHhri-
künftigen Rıchters 1mM Blıck auf das L eben Von STUS als dem Rıchter Öffentlich bestätigt WOCTI-
Christen und Nıchtchristen 1m Heute fällt. den Alle selbstgewählte Gerechtigkeit und alle
„Dıie richterliche Entscheidung des Herrn ırd eigenmächtige Irennung des Menschen Von
eın Ja und e1in Neın enthalten, eıne letzt- (Gjott werden 1Im Gericht den Jag kom-
gültige Annahme und ıne ebenfalls letzt- MeCN, aus der ucn Schöpfung ausschliıeßen
ültıge Abweıisung. Dıie Entscheidung mıt und In dıe Geschiedenheit Von (jott enden.
Bezug auf das Yerhalten 1im iırdıschen Leben (jott achtet dıe Freiheit selInes Geschöpfes,



„‚Gottes eUuC Schöpfung wird
die Wellt auferstandener, verwandelter un
verklärter Leiblichkeit SeInN“

indem den Unglauben Del SCINECT selbst- und Menschheıt 1St CWISCS Leben
gewählten Wırklichkeit Wer (jottes
I] 1ebe verwirit, den wırd (jott verwerfen.“ Gottes

Hımmel und Schöpfung
Wılle richtet sıch auf den

(Rechenschaft VoO Glauben, eı1l S Art Z Menschen der endgültıg SCINECT Bestim-
Ahbhs INUNg gelangen ırd aus (Gott und für ott

leben und auf das nNneue Volk (jottes dasDie Bezeugung des kommenden Christus als endgültıg ZU wahren Gottesdienst efreıtdes Rıchters darf nıcht als Ausdruck pha-
risäerhafter Vermessenheıt und Überheblich- werden wırd (jott wıll wıgkeı ıhr Gott
keıt mıßverstanden werden und nımm auch SC und SIC sollen wigkeıt SCIMN Volk

SCIMH (Rechenschaft VO Glaubenetnıcht das eıl des Rıchters $ SONMN- Absdern wıll als Lobpreıs verstanden werden der
auf hymnısche Weıse cdıe gnadenhafte Prä- Der Schlußabsatz des etzten TiıKels (Gottes
destinatıon (Gottes anklıngen Jäßt:; „Wır PTC1- NEUEC Welt“‘ WIC der ‚Rechenscha: VO
SCI] dıe e des SCINCT na und Aarm-- Glauben“ insgesam verbıindet ı SCINECN Aus-
herzigkeıt freıen (jottes dessen nıcht der Hermeneutık und Doxologie. Nur
Tod sondern dıe Bekehrung des ünders 1ST /usammenhang und Rahmen gleichnıshafter
dessen Ziel dıe Erlösung und nıcht dıe Ver- und doxologischer Aussagen kann das letzte
werfung des Menschen 1st dessen Absıcht Mysterium des SCIN CIa vollendenden (jot-
nıcht das Unheıl, sondern das Heıl der Welt tes Z7UT Sprache gebrac werden. Hıer, dıe
ist. (Rechenschaft VO Glauben, eıl 3 Art Unangemessenheıt und Unzulänghchkeıit2, Abs menschlıcher Sprache diesem Aon be-

onders spürbar wiırd, werden dıe Stelle
VOoO  — Reflexion. Argumentatıon und olge-

Gottes Neue elt richtigkeıt dıe elementareren Kategorıen der
Unmuittelbarkeit treten ussen nbetung,

Der letzte Artıkel der ‚Rechenschaft VO Danksagung und Verherrlichung: „ 50 gewıiß
Glauben 1ST dem Ihema „Gottes NECUC Welt der christlıchen Gemeıinde diese Zukunft VCOTI-

heißen 1st NIg 1St S1C imstande dıe Vısıongewıdmet Der NEUEC Mensch und das NeUEC
Gottesvolk stehen gleichberechtigt nebeneın- des Hımmels und der Frde ange-
ander WCNnN CS dıe Bestimmung des Telos essecn erfassen und AT Sprache
des Zieles (jottes mıt Welt und Menschheıt bringen Sıe nımm dıe bıblıschen Gleıichnis-
geht Nur dıese oppelte Zielbestimmung des un Bılder VOoO  Z der paradıesischen Erde.:
eschatologischen Heılshandelns (jottes VO der himmlıschen Stadt, VO  e des Vaters
Christus 1Ird der Vollendung der Gottes- aus und VOoO Abendmahl als Zeichen
herrschaft gerecht, WIC S1C dıe neutestament- und Unterpfand der verheißenen errlıch-
lıche Botschaft bezeugt (jottes eıl erschöpft keıt, der Gottes Herrschaft ZUr Vollen-
sıch gew1ß nıcht der Beselıgung einzel- dung kommen wird. Gottes NECUC Schöpfung
NCT Geretteter, geht aber auch nıcht daran ırd dıe Welt auferstandener, verwandelter
vorbeı Die personale Kategorıe des einzel- und verklärter Leiblichkeit SCIN, der Krank-
NCn 1st Neuen Testament 1Ne durch und heıt un! Iränen, Hunger und 1eId. Unge-
Uurc evangelısche Kategorıe Sıe darf nıcht rechtigkeıt und ünde, Einsamkeit und (Giott-

deologısıerung ZU pfer fallen ındem verlassenheıt nıcht mehr SCIMN werden. In der
S1C zugunsten Kollektivs dıffamıert oder Welt Gottes wırd dıe Kreatur UCc

elımınıert ırd Der das NCUC end- und Erfüllung fiinden Die ollkommene FEr-
zeıtlıche Gottesvolk aufgenommene Glau- lösung der Kreatur wırd zugleıc der end-
en! und dıe Adus Glaubenden bestehende gültıge Sı1e2 der Ehre und Herrlichkeit (Got-
(GGemeıinde Jesu Christı haben el (GjO0t- tes SCIN (Rechenschaft VO Glauben Teıl
tes Bund Platz „Gottes Ziel mıt Welt Art Abs 2)
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Diese Art VON I ıteratur dıe TeılDie Schlußgedanken des (Glaubensbe-
kenntnisses en bereıts anklıngen lassen, näher analysıert werden soll hat se1It etwa fünf
daß Eschatologie als dıe theologische Ver- Jahren auch den freikırchlichen Gemeıunden
antwortung der christliıchen Hoffnung ı sowohl sehr großen Anklang als auch starke
NUur 1Ne dıenende Funktion en kann DDer Ablehnung erfahren on alleın eshalb
Reflexionsgestalt der chrıstliıchen olifnung 6s sıch mıiıt dıesen Büchern be-
geht dıe eschatologische Ex1istenz OTan schäftigen
gewıiß dıe erstere 1Ne Komponente der letzte- Meiner Meınung nach 1st bedauerlıic dalß
ICn 1ST Christus kommt wıeder! Sıch VO  —_ dıe „neO-apokalyptische Lıteratur bıslang
dıeser Botschaft olfnung und scheıint 6S das en „theolo-
| 1ebe INSDIMCTCN und aktıvieren lassen gischen Subkultur“ ührte, daß S1IC also ı dıe
en Gemeınnde und eologıe wıeder „normale‘‘ Gemeindetheologie nıcht integriert

WAarT. Meın nlıegen IST NUunN, beıde neben-
Dr Eduard Schütz Rennbahnstr 1 15 einander herlaufenden Einsichten mıteinan-
2000 Hamburg 74 der fruchtbaren Dialog bringen

1.3 Meıner Arbeıt hegen olgende zehn
Bücher zugrunde dıe sıch etzter eıt wohl

me1ılsten durchgesetzt en
a) Lindsey/Carlson „Alter Planet Erde —
hın?“ 970 1974)!

Lındsey „5Ind WIT dıe letzte Generation?“
976 (1976)„Neo apokalyptische“ L ıtera- C) Lindsey Feuertflut“ (Auslegung der Joh

tur Analyse uUund Kriıtik Off.) 973 (1974)
Kırban „ADIe geplante Verwırrung“ 968

(1972)
e) Kırban und Zahl 1stGrundlegendes Roman), 970 (1970)

a ya me d Seıt etwa zehn Jahren gewınnt chrıst- Tatford „Prophetie und die Zukunft der
lıchen Kreisen 1NC Von Liıteratur aum CIl 967 Aufl.)
dıe ich Folgenden als „neO-apokalyptisch“ g) Tatford „Gottes Plan mMit den Völkern

dıeser M 971 Aufdl.)bezeichnen wıll „Neo-Apokalyptiker“ sınd Whıte ADIeT große EXodus‘“‘, 970 (1973)Menschen, dıe besonders dıe Johannes-Of- 1) MCcCall/ Lewvıtt: IET Könıg des Nordens‘“,fenbarung, aber auch andere prophetische 974 (1975)eıle der [CIN endgeschichtlich dUuS$s-
legen Sıe gehen davon AaUus da ß dıe End- —s MCcCall/ Levıtt „Wırd der drıtte Tempel
geschichte nıcht mıf TIod und Auferstehung gebaut?“ 973 (1974)
Jesu begonnen hat sondern dal} SIC uns noch Es WalIc sıchernt erforschen
bevorsteht Sıe CeCinNnen WIT lebten heute aiIu gerade unseren agen dıe s 11CO=schon se1ıt Chrıistus Gemeinndezeıtal- apokalyptısche L .ıteratur blüht daß
Fer und dıe Endzeıt beginne mıiıt der Ent- dıe verkaufte Auflage teilweıse dıe Mılliıonen-
rückung der Gemeıinde bZw kurz vorher S o TENZEC überste1gt An dıeser Stelle soll C1INEC
habe dıe Johannes-Offenbarung ab Kap Andeutung gCNUSLCH Der Mensch also auch

der Kırche ver  CI Jahrhunderte nıchts der Chrıst) uUuNnsereT JTage 1ST sıcher empfäng-
gehabt, aqußer als USKun); über den lıcher für 1NC Weltanalyse und für

Heılsplan, e1l SIC Von der eıt nach der Vorstellungen VO nahen FEnde der Welt als
Entrückung der eılıgen andele ıdealıstıschen Ahnen des 19 ahrhun-


